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Redaktion: 

Dipl.-Ing. agr. Sibylle Henter 

                                                                                             Prof. Dr. Wolf Lorleberg 

                                                                                                        

Soest, den 21.10.2009 

 

 

 

Liebe Angehörige und liebe Freunde unseres Fachbereichs Agrarwirtschaft! 

 

Die Tage werden kürzer, das Laub verfärbt sich, erste Hinweisschilder auf die Allerheiligenkirmes 

säumen die Soester Straßen und auf dem Campus trifft man wieder vermehrt auf unbekannte Gesichter 

junger Menschen, die überwiegend -zumindest eine Zeit lang- mit leuchtend orangen oder blauen Ta-

schen mit Hochschul-Logo ausgestattet sind. Kurzum: Das Wintersemester hat begonnen!!!  

 

Im Bachelor-Studiengang konnten wir 145 Erst-Semester begrüßen und damit an die Rekordzahl des 

Jahres 2005 anknüpfen. Erstmals nach langer Zeit nehmen sich Studierende höherer Semester wieder 

um die ĂNeulingeñ in Tutorengruppen an und stehen mit Rat und Tat zur Seite. Daf¿r ein besonderer 

Dank an alle Beteiligten. Im Master-Studiengang werden wir aller Voraussicht nach auch die Sollzahl 

erreichen und nach derzeitigem Stand den dritten Jahrgang mit mehr als 20 Studierenden beginnen. 

Besonders freut uns auch, dass erstmals neuer Wind durch Studierende ohne ĂSoester Prªgungñ durch 

den Jahrgang bläst.  

 

Mit diesen Zahlen fahren wir fast 70% Überlast und haben sowohl personell als auch räumlich einige 

Herausforderungen zu meistern. Dank der guten Zusammenarbeit mit den Nachbarfachbereichen 

konnten wir über den Tausch von Seminarräumen das anfängliche Raumproblem lösen und allen Erst-

semestern einen Sitzplatz bieten. Der hohe Einsatz aller an der Lehre Beteiligten sichert die Lehrquali-

tät auf hohem Niveau. Positiv machen sich hier auch die Studienbeiträge bemerkbar: Die Zahl der 

Mitarbeiterinnen haben wir damit nochmals gesteigert und die Betreuungsmöglichkeiten und Zusatz-

angebote für unsere Studierenden deutlich erweitert. Erwähnt sei auch noch der Aufbau einer Senso-

rik-Einheit, die Ausrüstung eines Schleppers in Merklingsen mit Reifenregler-Technik und eine Reihe 

von zusätzlichen Seminaren der Andreas-Hermes-Akademie mit persönlichkeitsbildendem Inhalt, die 

damit  finanziert wurden. 

 

Auch im NRW-Stipendienprogramm können wir uns mit anderen Fachbereichen messen. Mit Susatia, 

WLV und RWZ konnten drei Stipendiengeber gewonnen werden, die die Hälfte des Stipendiums für 

Studierende mit guten Leistungen finanzieren. Mit Dank verbinden wir die damit zum Ausdruck ge-

brachte Verbundenheit und Wertschätzung unserer Arbeit. Die andere Hälfte finanziert das Land und 

wir sind gespannt, wer aus dem Bewerberkreis unserer Studierenden das Rennen machen wird.  

Auch die Forschung kommt nicht zu kurz: Zahlreiche interessante Projekte mit hoher Aktualität konn-

ten bisher abgeschlossen werden und neue kommen hinzu. Dazu tragen nicht nur unsere neuen Kolle-

gen bei, die am Aufbau ihrer Forschungsaktivitäten sind, sondern das Forschungsinteresse aller. Künf-

tig wird uns sowie den gesamten Standort Soest das Institut für Green Technology und Ländliche 
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Entwicklung, das seit Anfang Oktober seine Arbeit aufgenommen hat und in unseren Räumen einge-

zogen ist, dabei unterstützen.  

 

Unter diesen Voraussetzungen können wir uns alle auf ein interessantes Wintersemester und die 

kommende Zeit freuen. 

 

Herzlichst  

 

Ihr 

Jürgen Braun 

(Prof. Dr. Jürgen Braun, Dekan) 
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Organisatorisches: 

 

In eigener Sache: Laut Beschluss des Kollegiums wurde der Bezieherkreis der ĂAgrarnotizenñ auf 

unsere Studierenden, andere Fachbereiche der Hochschule, die interessierte Öffentlichkeit und die 

Presse erweitert. Nachdruck bzw. Verwendung der Mitteilungen durch die Fach- und Tagespresse sind 

ausdr¿cklich erw¿nscht (Belegexemplar erbeten). F¿r ¥ffentlichkeit und Studierende sind die ĂAgrar-

notizenñ unter http://www3.fh-swf.de/fbaw/aktuell.htm aus dem Internetangebot der FH abrufbar. 

 

Die Agrarnotizen erscheinen drei Mal im Jahr zu folgenden Terminen: 

 

1.  Zum Vorlesungsende Wintersemester (Ende Januar) 

2.  Mitte des Sommersemesters (Juni) 

3.  Zum Vorlesungsbeginn Wintersemester (Mitte Oktober) 

 

Die nächste Ausgabe ist für Ende Januar geplant. 

 

Bitte beachten:  Beiträge bitte an Frau Henter (Mail: henter@fh-swf.de schicken.  

   Auch Beiträge von Studierenden sind willkommen! 

 

 

Wichtige Termine 2009/10 
 

 

WS 2009/10 

 

Erstsemestereinführung in die Susatia  Mittwoch  21.10.09 

Soester Gespräche    Dienstag  27.10.09 

Abschlussball Jg. 06/09    Samstag  31.10.09 

Soester Gespräche    Dienstag  17.11.09 

Erstsemester in Hardehausen   Mo ï Mi  30.11. ï 02.12.09 

Nikolausball     Freitag   04.12.09 

Soester Agrarforum    Freitag   08.01.10 

Mitgliederversammlung Susatia   Freitag   08.01.10 

Stiftungsfest Susatia    Samstag  09.01.10 

DLG-Technikertagung Agrarwirtschaft  Di - Mi    26. - 27.01.10 

 

SS 2010 

 

Schnuppertag zum Soester AgrarBachelor Freitag   09.04.10 

Sommerfest Agrarwirtschaft      Juni 2010 

 

Anm. Terminangaben ohne Gewähr; für die interne Terminplanung und ïabstimmung des Fachberei-

ches ist der Planer im Büro von Frau Dietz maßgeblich.  

 
 

http://www3.fh-swf.de/fbaw/aktuell.htm
mailto:henter@fh-swf.de
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Aus Lehre und Hochschule 
 

Fleischwerke BARFUSS GmbH beeindrucken Soester mit ihrer Größe. Insgesamt nahmen neben 

Herrn Prof. Dr. Lorleberg 17 Studierende des 6. Semesters sowie vier Mitarbeiterinnen aus dem Fach-

bereich an der Exkursion am 16.06.2009 zum BARFUSS Fleischwerk nach Oer-Erckenschwick teil.  

Der Geschäftsführer Herr Kronsbein informierte die Studierenden über den Westfleisch-Konzern und 

das BARFUSS-Werk einschließlich Geschichte und Marktstrategie.  

 

Bei einem Rundgang durch das Werk konnten sich die Teilnehmer einen Überblick über die Zerle-

gung, Wurstherstellung, Verpackung und den Versand verschaffen. Voller neuer Eindrücke ging die 

Fahrt um 12:30 Uhr zurück nach Soest. 

 

Vor fast 100 Jahren als Handelsvertretung von Bernhard Barfuss gegründet, entstand ein Wurst- und 

Fleischwaren-Vollsortimenter mit beeindruckender Leistungsfähigkeit und nationaler wie inter-

nationaler Bedeutung. In den Unternehmensverbund der WESTFLEISCH-Gruppe (Fusion mit der 

WESTFLEISCH eG, Münster und Fortführung als BARFUSS GmbH) integriert, sind beide Traditi-

onshäuser hervorragend positioniert für die Strukturveränderungen der europäischen Fleischwirtschaft 

(Prof. Dr. Wolf Lorleberg; Dipl. Ing. (FH) Birgit Borgmeier). 

 

Modul Spezielle Tierernährung. Am 23.06.2009 hielt Gastreferent Dr. Martin Pries von der Landwirt-

schaftskammer NRW einen Vortrag zu dem Thema: ĂRationsgestaltung für Milchkühe in Abhängig-

keit von der Grundfutterversorgungñ.  

 

In seinem Vortrag ging Dr. Pries zunächst auf die Grundlagen der Rationsgestaltung für Milchkühe 

unter Beachtung der kritischen Gehalte an einzelnen Kohlenhydratfraktionen ein. Im speziellen Teil 

der Veranstaltung konnte der Referent mittels linearer Optimierung schnell deutlich machen, in wel-

chen Bereichen der Rationsgestaltung in Ackerbauregionen mit Mais betonten Rationen, bzw. im Mit-

telgebirge mit Gras betonten Rationen kritische Grenzwerte nicht eingehalten werden und mit welchen 

Fütterungsmaßnahmen diesen Problemen begegnet werden kann. Ein besonderes Anliegen war es dem 

Referent nachzuweisen, dass entgegen der landläufigen Diskussion die aktuellen Empfehlungen der 

DLG zur Fütterung trocken stehender Kühe die besten Leistungen erbringen (Prof. Dr. Mechthild 

Freitag). 

 

Erster Soester AgrarMaster schließt Studium ab. Am 24.06.2009 hat M.Sc. (FH) Bernd Bruckwilder 

als erster Soester Absolvent des Masterstudiengangs Agrarwirtschat  sein Studium nach Ablegen des 

Kolloquiums erfolgreich beendet. Seine Masterarbeit hat er bei Pfeifer und Langen zum Thema ĂAus-

wirkungen der Entblätterungstechnik bei der Zuckerrübenernte auf den Ertrag, die Qualität und die 

Rentabilitªt im Zuckerr¿benanbauñ geschrieben. Die Arbeit wurde von Prof. Dr. Bernhard-Carl Schä-

fer und Prof. Dr. Harald Laser betreut (Prof. Dr. Bernhard-C. Schäfer). 
 

Rechtliche Grundlagen der Pferdehaltung. Pferdehalter haften für Schäden, die ihr Pferd verursacht. 

Diese können vielfältiger Natur sein, je nach Art der Pferdenutzung. In welchen Bereichen am häu-

figsten Schäden auftreten und wie diese rechtlich und versicherungstechnisch zu bewerten sind, war 

Schwerpunkt des Vortrags von Herrn Dr. Burghardt Oexmann am 25.06.2009 im Modul Pferdemana-

gement. Insbesondere ging er auf die Situation von Reitbetrieben und Pensionspferdehaltungen ein, 

ein Betriebszweig, der in der Landwirtschaft in den letzten zehn Jahren in einigen Regionen eine er-

hebliche Bedeutung erlangt hat. Ein weiterer Schwerpunkt seiner Ausführungen bezog sich auf den 

Pferdekauf und Risiken, die Verkäufer und Käufer dabei zu beachten haben. Aus seiner langjährigen 

Praxis als Rechtsanwalt im Pferdebereich konnte er seine Ausführungen mit zahlreichen praktischen 

Beispielen anschaulich untermauern und so den Studierenden wertvolle Hilfen zur Vermeidung finan-

zieller Risiken geben (Prof. Dr. Mechthild Freitag). 

 

Lehrbuch Dabbert/Braun: Landwirtschaftliche Betriebslehre in 2. Auflage erschienen. Nachdem die 

Erstauflage des Lehrbuches ĂLandwirtschaftliche Betriebslehreñ aus dem Jahr 2006 mit einer Auflage 

von 3.500 Stück vergriffen war, ist seit Juni 2009 die 2. Auflage im Handel verfügbar. Dabei wurden 

lediglich kleine Korrekturen vorgenommen (Prof. Dr. Jürgen Braun). 
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Zu Gast bei Kverneland Soest. Auf Einladung des Marketingleiters Dipl. Ing. (FH) Jochen Samulowitz 

war ein Teil der Professorenschaft am 03.07.2009 zu Besuch bei der Firma Kverneland Deutschland in 

Soest. Nach ersten Informationen über die Geschichte und Entwicklung der Firma folgte bei strahlen-

dem Sonnenschein ein Rundgang über das Werksgelände und eine Führung durch die Produktionshal-

len. Im abschließenden Gespräch wurden die Anforderungen des Unternehmens an Bewerber aus dem 

Agar-FH-Bereich, wichtige Inhalte im Studium, Möglichkeiten der Zusammenarbeit zwischen Fach-

bereich und Kverneland über Projektarbeiten, Praktika ebenso intensiv diskutiert wie konstruktive 

Ideen gesammelt, die bestehenden Kontakte weiter zu intensivieren (z. B. Stipendien, englisch-

sprachige Führungen für Studierende etc.). Insgesamt war es für beide Seiten ein gelungener Mei-

nungsaustausch und eine gute Basis für weitere gemeinsame Aktivitäten (Prof. Dr. Jürgen Braun; 

weitere Teilnehmer/innen: Prof. Dr. Margit Wittmann, Prof. Dr. Marc Boelhauve, Prof. Dr. Friedrich 

Kerkhof, Prof. Dr. Harald Laser, Prof. Dr. Ludwig Volk, Prof. Dr. Thomas Weyer). 

 

StudiPower-Kurse der Andreas-Hermes-Akademie. Als Zusatzangebot zu den Lehrveranstaltungen 

wurden vom 20. - 31.07.2009 zwei Seminare von der Andreas-Hermes-Akademie angeboten. Was bei 

der Verfassung f¿r eine Erfolg versprechende Bewerbung zu beachten ist, wurde im ersten Kurs ĂEr-

folgreich bewerbenñ den 13 teilnehmenden Studierenden des 6. Semesters vermittelt. F¿r einen guten 

Semesterabschluss sorgte dann das 2. Seminar mit dem Thema ĂGekonnt reden und ¿berzeugend prä-

sentierenñ. Das Interesse war mit 25 Studierenden so groÇ, dass zwei parallel laufende Kurse angebo-

ten werden konnten. In fünf Tagen lernten die Teilnehmer vieles über Selbst- und Fremdwahrneh-

mung, Gesprächsführung und Präsentation von Inhalten und der eigenen Person. Die überwiegend 

positive Bewertung der Teilnehmer und Dozenten zeigt, dass die organisatorische Änderung (Block-

veranstaltung statt Einzelveranstaltung) eine richtige Entscheidung war und dass die Studienbeiträge, 

mit denen die Seminare finanziert wurden, hier gut angelegt sind (Prof. Dr. Jürgen Braun). 

 

Herzlich Willkommen am Fachbereich 
 

Sibylle Henter, Dipl.-Ing. agr. ist seit dem 01.09.2009 als wissenschaftliche Mitarbeiterin für die 

Verbesserung der Lehre im Fachgebiet Agrarökonomie tätig. Dipl.-Ing. agr. Henter studierte an der 

TU München in Freising-Weihenstephan Agrarwissenschaften, Fachrichtung Wirtschafts-uns Sozial-

wissenschaften. Während Ihres Studiums hat sie ein Auslandssemester an der University of Adelaide 

absolviert. Mit ihrer Diplomarbeit zum Thema ĂDarstellung aktueller Einflüsse auf den Pacht- und 

Kaufmarkt von landwirtschaftlichen Flªchenñ schloss sie 2008 ihr Studium ab. 

 
In der nachfolgenden Zeit hat Dipl.-Ing. agr. Henter ein Praktikum im Büro von Frau Dr. Renate 

Sommer (MdEP) im Europa Parlament absolviert. Außerdem arbeitete Sie auf dem landwirtschaftli-

chen Betrieb ihres Bruders in der Buchführung und Direktvermarktung mit.  

 

NRW- Stipendienprogramm wird Agrarwirtschaft unterstützt. Das vom Wissenschaftsministerium 

aufgelegte Programm, das für ausgewählte Studierende Stipendien bereitstellt, die zu 50 % aus Lan-

desmitteln und zu 50 % aus Spenden privater Stipendiengeber aus allen Bereichen der Wirtschaft fi-

nanziert werden, ist angelaufen. Nach umfangreicher Akquise wurden drei Stipendiengeber für Studie-

rende des Fachbereichs Agrarwirtschaft gewonnen. Für das Engagement und die Bereitstellung von 

1.800 ú f¿r ein Jahr bedanken wir uns bei der Susatia, der Raiffeisen Waren-Zentrale Rhein-Main eG 

und dem Westfälisch-Lippischen Landwirtschaftsverband. Damit steht der Fachbereich im Vergleich 

sehr positiv da, was auch für die Zahl der Bewerbungen von studentischer Seite gilt. Sie beläuft sich 

auf sieben Bewerberinnen und Bewerber aus allen Semestern (Prof. Dr. Jürgen Braun). 

 

Prof. Dr. Jürgen Braun für drei Jahre in Fachausschuss der ASIIN e.V. berufen. Auf Vorschlag des 

Fachbereichstages der Fachhochschulen im Agrarbereich wurde Prof. Braun mit Wirkung vom 

01.10.2009 für drei Jahre in den Fachausschuss 08 ĂAgrar-, Ernährungswissenschaften und Landes-

pflegeñ der Akkreditierungsagentur für Studiengänge der Ingenieurwissenschaften, der Informatik, der 

Naturwissenschaften und der Mathematik (ASIIN e.V.) berufen: In den Fachausschüssen werden Gut-

achterberichte diskutiert, Auditoren für Akkreditierungsverfahren benannt, Standards für Auditoren 

entwickelt und überarbeitet sowie sonstige fachliche Frage der Akkreditierung behandelt (Prof. Dr. 

Jürgen Braun).  
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Gräsergarten am Campus angelegt. Die Anlage eines Gräsergartens auf der Rasenfläche am Gewächs-

haus ist als Beitrag zum anschaulichen und praxisorientierten Lernen für Studenten gedacht. Auf der 

Demonstrationsanlage wurden im September 2009 auf jeweils etwa 2,5 m² großen Parzellen ansaat-

würdige, aber auch nichtansaatwürdige Gräser sowie Leguminosen des Grünland- und Futterbaus aus-

gesät. Derzeit sind 18 verschiedene Grasarten und sechs Futterleguminosenarten ausgesät worden, die 

im Rahmen von Bestimmungsübungen im Frühjahr 2010 genutzt werden können. Das Artenspektrum 

wird im Frühjahr um weitere Arten und Ansaatmischungen erweitert. Darüber hinaus ist die Aussaat 

der relevanten Gräser in Gefäßen im Gewächshaus vorgesehen, damit die Gräser zu Bestimmungs-

übungen auch mit in den Vorlesungsraum genommen werden können. Der Gräsergarten dient in erster 

Linie für praxisorientierte Bestimmungsübungen und wurde in Regie von Dipl.-Ing. (FH) Hubert Ki-

velitz und Prof. Dr. Harald Laser im Fachbereich erneut ins Leben gerufen. Die Betreuung (Düngung, 

Pflanzenschutz, Pflegemaßnahmen, Mahd) erfolgt in erster Linie durch Dipl.-Ing. (FH) Kivelitz. Es ist 

aber auch denkbar, dass Studentische Hilfskräfte mit Betreuungs- und Pflegearbeiten beauftragt wer-

den können (Dipl. Ing. (FH) Hubert Kivelitz). 

 

Start des Tutorensystems zum Wintersemester 2009/10. Tutoren sind engagierte Studierende höherer 

Semester, die ihre Lebens- und auch Studienerfahrung den neu startenden Bachelorstudenten vermit-

teln wollen und können. Die Einrichtung von Tutoren ist an anderen Hochschulstandorten lange Tradi-

tion und hält jetzt auch im Fachbereich Agrarwirtschaft Einzug. Bisher war dies nicht nötig, da sich 

die Studierenden eines Jahrganges untereinander und auch die Studierenden der anderen Jahrgänge 

durch zahlreiche Veranstaltungen gut kannten und ausgetauscht haben. Die zunehmende Bedeutung 

des Internets als Kommunikationsplattform raubt dem bisher funktionierenden System diesen Aus-

tausch an Informationen und persönlichen Kontakten. Dazu kommt die hohe Zahl der Erstsemester, 

die dieses Jahr in Soest starten. Die Tutoren kºnnen somit moderierend tªtig werden und den ĂErstisñ 

die nötigen Startimpulse und Hilfestellungen geben, um in Soest erfolgreich zum Abschluss zu kom-

men. Zu erwähnen ist, dass sich aus dem dritten und fünften Semester Bachelor 22 Studierende für 

diese unentgeltliche Tätigkeit zur Verfügung stellen, davon 14 weibliche Studierende. Start des Tuto-

rensystems war der Tag der Erstsemestereinführung am 05.10.2009.  

 

 

Das Tutoren- Team des Fachbereiches im WS 2009/10                                  Foto: Dudajek/Boelhauve 

Die ĂErstisñ wurden somit von den Tutoren direkt nach der Einf¿hrungsveranstaltung unter ihre Fitti-

che genommen und von Student zu Student über den Campus, die Stadt Soest und die ersten Tage des 

Studiums in Soest informiert. Weitere Treffen sind geplant, um die Erstis besser mit dem Standort und 

den anderen Semester zu Ăvernetzenñ (Prof. Dr. Marc Boelhauve). 
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Aus der Forschung 
 

Fachtagung zur Eröffnung der Grünland-Versuchsstation Remblinghausen. Im Rahmen einer Grün-

landfachtagung unter dem Motto ĂZukunftsfªhige Gr¿nlandbewirtschaftung im Mittelgebirgeñ wurde 

am 23.06.2009 auf dem Betrieb von Herrn Kotthoff in Meschede-Remblinghausen offiziell die neue 

Grünlandversuchsstation eröffnet. Neben den beiden Standorten in Kleve (Niederung) und Dollendorf 

(Mittelgebirge) bildet Remblinghausen (Mittelgebirge) zukünftig den dritten Standort Nordrhein-

Westfalens für das Feldversuchswesen im Grünland/Futterbaubereich. Damit erfüllt die Landwirt-

schaftskammer NRW in Zusammenarbeit mit der Fachhochschule Südwestfalen in Soest wesentliche 

Anforderungen, die heute an ein breit gefächertes Grünland-Versuchswesen gestellt werden.  

 

Das Ministerium für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz NRW 

(MUNLV) unterstützt durch die Förderung von Projektvorhaben den Bereich der angewandten For-

schung. Herr Johannes Fritzen, Präsident der Landwirtschaftskammer NRW, sowie Prof. Dr. Jürgen 

Braun, Dekan vom Fachbereich Agrarwirtschaft Soest, unterstrichen in ihren Ansprachen die Bünde-

lung von Aktivitäten und Ressourcen. Hierdurch werden die Effizienz der angewandten Grünlandfor-

schung verbessert, praxisrelevante Versuchsansätze vertieft und die innovationsorientierte Zusammen-

arbeit mit landwirtschaftlichen Betrieben gefördert. In der Remblinghauser Schützenhalle bedankten 

sie sich bei Herrn Kotthoff sowie den beteiligten Kollegen für die große Unterstützung bei der Ein-

richtung der Versuchsstation.  

 

Im Anschluss stellten Prof. Dr. Werner Buchner und Frau Dr. Clara Berendonk von der Landwirt-

schaftskammer NRW die Konzeption und Organisation sowie aktuelle Versuchsfragen der Landwirt-

schaftskammer vor. Prof. Dr. Norbert Lütke Entrup vom Fachbereich Agrarwirtschaft Soest, ging sei-

nerseits auf die Projekte der angewandten Grünlandforschung, die von der Fachhochschule durchge-

führt werden ein. Prof. Dr. Harald Laser, von der Fachhochschule Südwestfalen referierte über die 

ĂWirkungen erhºhter Zuckergehalte beim Deutschen Weidelgras auf die Grundfutterleistung in der 

Milchproduktionñ. 

 

Weitere Referenten im Vortragsprogramm waren Dr. Ludger Wilstake vom MUNLV zum Thema 

ĂZukunft der Gr¿nlandbewirtschaftung aus Sicht der Agrarpolitikñ sowie Hubert Stratmann von der 

Landwirtschaftskammer NRW ĂErfolgreiche Betriebsf¿hrung auf Gr¿nlandstandorten durch gute 

Ausbildung und effektive Unternehmensberatung sichernñ. 

 

Gruppenführung über die Versuchsstation          Foto: Kivelitz 

Die Veranstaltung war mit etwa 

120 Teilnehmern gut besucht. 

Forschungen zu aktuellen Fragen 

der Grünlandbewirtschaftung 

scheinen in der Praxis auf großes 

Interesse zu stoßen. Die durchge-

führte Grünlandtagung war si-

cherlich erst der Anfang von wei-

teren praxisorientierten Fachver-

anstaltungen rund um das Thema 

Grünland, die durch die traditio-

nellen Sauerländer Grünlandta-

gungen, die im Winter stattfinden, 

sinnvoll ergänzt werden. 

 

 

Das Nachmittagsprogramm an der Versuchsstation stand ganz im Zeichen der Praxis. Neben der Be-

sichtigung der Versuchsstation mit Labor und technischer Ausstattung, informierten Saatzuchtfirmen 

über Angebote ihrer Häuser. Des Weiteren fanden Gruppenführungen zu drei Standorten rund um die 

Versuchsstation statt, sowie Informationen zu aktueller Grünlandpflege- und Nachsaattechnik. Eine 

pflanzensoziologische Grünlandansprache durch Prof. Laser sowie die Darstellung erster Versuchser-
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gebnisse von den wissenschaftlichen Mitarbeitern Dr. Franz-Ferdinand Göblinghoff, Dipl.-Ing. (FH) 

Hubert Kivelitz (FH Südwestfalen) und Martin Hoppe (Grünlandberater der Landwirtschaftskammer 

NRW) rundeten das Programm ab(Dipl. Ing. (FH) Hubert Kivelitz). 

 

Präsentation der Versuchsflächen zum pfluglosen Spinatanbau. Im Rahmen des Projektes ĂUmwelt-

verträgliche Gestaltung von Bodennutzungssystemen im Feldgemüse- und Kartoffelanbauñ trafen sich 

am 22.07.2009 über 60 Spinatanbauer zu einer Feldbegehung auf dem Betrieb Loick Oesing in Dors-

ten-Lembeck.  

 

 
Begehung der Versuchsflächen zum pfluglosen Spinatanbau      

                                                                                          Foto: Vier 

Nach der Begrüßung auf dem 

Hofgelände wurden die Ver-

suchsflächen zum pfluglosen 

Spinatanbau präsentiert. Zu-

nächst wurden die verschiede-

nen Varianten vorgestellt mit 

Ergebnissen der Anbaujahre 

2007 bis 2009. Im Anschluss 

daran wurden in einer offenen 

Diskussionsrunde Erfahrungen 

und Meinungen untereinander 

ausgetauscht (Dipl. Ing. (FH) 

Mathias Drunkemühle).    

 

 

Neues aus dem Projekt ĂNaRoBiñ. Am 19.08. 2009 fand auf dem Versuchsgut in Merklingsen von der 

Fachhochschule Südwestfalen, Fachbereich Agrarwirtschaft eine Informationsveranstaltung über den 

aktuellen Stand des Projektes NaRoBi statt.  

 

Rund 100 Teilnehmer informierten sich am Vormittag durch verschiedene Vorträge rund um das 

Thema ĂBewertung von nachwachsenden Rohstoffen zur Biogaserzeugungñ. Zum Auftakt der Verans-

taltung hatte Dr. Frithjof Ohme von der Fachagentur nachwachsende Rohstoffe das Wort um über 

zukünftige Perspektiven und Anforderungen der Energieerzeugung aus Biomasse Stellung zu nehmen 

und aktuell geförderte Projekte vorzustellen. Im Anschluss wurden die bisherigen Ergebnisse der be-

teiligten Projektpartner vorgestellt. 

 

Am Nachmittag konnten die Teilnehmer den in Soest angelegte Feldversuch mit Haupt-, Zweit- und 

Zwischenfrüchten besichtigen. Pflanzenbauliche Anforderungen und Fragestellungen zur Etablierung 

und Bewirtschaftung einer vielfältigen Biomassefruchtfolge für die Biogaserzeugung wurden während 

der Fahrt auf dem Besucherwagen umfangreich mit Dipl. Ing. (FH) Günter Stemann und Prof. Dr. 

Norbert Lütke Entrup diskutiert. Zeitgleich wurde der zweiten Besuchergruppe die eingesetzte Ernte-

technik auf dem Versuchsgut präsentiert. Weiter wurden der Probenablauf sowie die Nah-

Infrarotspektroskopie- (NIRS)Messungen vorgeführt. Dabei konnte ein erster Eindruck über eine an-

gelegte Studie zur Umsetzbarkeit von mehreren verschiedenen NIRS-Messungen im Onlinebetrieb auf 

dem Claas Feldhäcksler gewonnen werden (Dipl. Ing. (FH) Sebastian Hötte).  

 

Feldbegehung mit Kartoffelanbauern aus dem Kreis Soest. Am 20.08.2009 fand im Rahmen des Pro-

jektes ĂUmweltvertrªgliche Gestaltung von Bodennutzungssystemen im Feldgemüse- und Kartoffel-

anbauñ eine Feldbegehung zusammen mit Kartoffelanbauern aus dem Kreis Soest auf der Versuchs-

fläche des Betriebes Sander in Bad Sassendorf statt. 
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Feldbegehung der Kartoffelanbauer aus dem Kreis Soest    

Foto: Vier 

Zunächst wurden Möglichkeiten und 

Effekte des Boden- und Gewässerschut-

zes pflugloser Anbausysteme im Kartof-

felanbau demonstriert. Außerdem wurde 

die Wirtschaftlichkeit der Verfahren, 

sowie deren Anbaurisiken besprochen. 

Partner dieser Veranstaltung waren die 

Firma Europlant Pflanzenzucht GmbH 

und der Kartoffelvertrieb Wilhelm Weu-

then GmbH. Im Anschluss an die Verans-

taltung wurde fachlich mit dem Publikum 

über die Optimierung der Bodenbearbei-

tung in Mulchpflanzverfahren von Kar-

toffeln diskutiert (Dipl. Ing. (FH) Mathias 

Drunkemühle). 

 

Pflugloser Kartoffelanbau im Rheinland. Die rheinischen Kartoffelanbauer trafen sich am 26.08.2009 

im Rahmen des Projektes ĂUmweltvertrªgliche Gestaltung von Bodennutzungssystemen im Feldge-

müse- und Kartoffelanbauñ zur Feldbegehung auf der Versuchsfläche des Betriebes Heiner Müller in 

Rommerskirchen um sich über innovative und umweltverträgliche Bodennutzungssysteme im Kartof-

felbau zu informieren. Neben ökologischen Ergebnissen im Acker- und Pflanzenbau waren auch be-

triebs- und arbeitswirtschaftliche Aspekte im Kartoffelbau ein zentrales Thema der Veranstaltung. Das 

Fazit der 30 Teilnehmer lautete: Der pfluglose Anbau kann für den Kartoffelbau sowohl aus ökologi-

scher als auch aus ökonomischer Sicht ein wichtiger Baustein sein (Dipl. Ing. (FH) Mathias Drun-

kemühle). 
 

Koordinationsgespräch mit der Kammerleitung. Am 28.08.2009 war die Leitung der Landwirtschafts-

kammer NRW mit Kammerdirektor Dr. Martin Berges und den Abteilungsleitern Dr. Armin Hentschel 

und Dipl. Ing. Reinhard Lemke zum turnusgemäßen Abstimmungsgespräch im Rahmen der 2005 ge-

schlossenen Kooperationsvereinbarung zwischen Landwirtschaftskammer und Fachbereich zu Gast in 

Soest. Neben dem Austausch von Informationen zu allgemeinen Entwicklungen und Erfahrungen im 

jeweiligen Arbeitsbereich wurde insbesondere die weitere Zusammenarbeit im Bereich der Forschung 

und der Lehre diskutiert. Insgesamt wurde die bisherige Zusammenarbeit von beiden Seiten als sehr 

zielorientiert und nutzenbringend für beide Partner bewertet. Eine weitere Intensivierung von gemein-

samen Aktivitäten wurde vereinbart, insbesondere in Bezug auf die Gestaltung der Aktivitäten in der 

Grünlandstation in Remblinghausen (Prof. Dr. Jürgen Braun). 

 

Milch aus Weidegras! Unter diesem Thema stand die Fachtagung, die im Rahmen des von der Deut-

schen Bundesstiftung Umwelt (DBU) gefºrderten Projektes ĂGr¿nlandbewirtschaftung und Land-

schaftspflege durch das Vollweidesystem mit Milchk¿henñ am 09.09.2009 in MonschauïRohren 

durchgeführt wurde. 150 Zuhörer, überwiegend Landwirte, informierten sich zum Thema. Siegfried 

Steinberger vom Institut für Tierernährung und Futterwirtschaft in Grub berichtete über bayerische 

Erfahrungen mit der Vollweide. Er betreut in Bayern Vollweidebetriebe, auch Low-Cost-Betriebe 

genannt, die ihre Milchviehherde im Winter abkalben lassen und ab Vegetationsbeginn das Grünland 

beweiden. Sein Fazit war, das Weidegras die preiswerteste Form der Grundfutterversorgung während 

der Vegetation ist. So lassen sich bis zu 10 ct/kg Milch an Futter- und Arbeitskosten gegenüber der 

Stallfütterung einsparen. In der anschließenden regen Diskussion konnten viele wertvolle Hinweise 

zur Umsetzung der Vollweide im Grünlandbetrieb gegeben werden. 

 

Dr. Jons Eisele referierte über eine nachhaltige Grünlandbewirtschaftung - Anforderungen an die 

Landwirtschaft, Wünsche der Gesellschaft und unterstützende Maßnahmen der Agrarpolitik. Während 

der Diskussion konnten Fragen zur Förderung des Landes NRW geklärt werden. Weitere Fragen zur 

Milchmarktpolitik wurden diskutiert. Erste Projektergebnisse aus dem DBU ï Vollweideprojekt wur-

den von Dipl. Ing. (FH) Walter Ising vom Fachbereich Agrarwirtschaft vorgestellt. Anschließenden 

wurde die Umsetzung der Vollweide in größeren Betrieben diskutiert.  



 10 

Foto: Hötte 

Dr. Clara Berendonk und Anne Verhoeven berichteten von der Kurzrasenweide im Ökobetrieb von 

Haus Riswick. Beide Referentinnen machten deutlich, dass eine zeitige Vorweide für die Umsetzung 

des Vollweidesystems sehr wichtig ist.  

 

Nachmittags konnten die Vollweidebetriebe Warbel und Legge besichtigt werden. Rege Diskussionen, 

vor allem unter Landwirten, machten deutlich, dass das Vollweidesystem auch in den Mittelgebirgsla-

gen von Nordrhein-Westfalen umsetzbar ist (Dipl. Ing. (FH) Walter Ising; Prof. Dr. Lütke Entrup, 

Prof. Dr. Laser). 

 

 
Foto: Ising 

Im Vollweidebetrieb Legge konn-

te ein Weidemelkroboter besich-

tigt werden. Eine Containerlö-

sung ermöglicht es, dass ein sta-

tionäres automatisches Melksys-

tem mobil eingesetzt werden 

kann. Das bietet im Betrieb die 

Möglichkeit, von Hof entfernte 

aber in sich arrondierte Grün-

landflächen zur Beweidung zu 

nutzen.  

 

 

Zwischenfruchtanbau für die Biogaserzeugung. Am 30.09.2009 fand eine Fachtagung zum Zwischenf-

ruchtanbau für die Biogaserzeugung mit Feldbegehung der Zwischenfruchtversuche in Soest statt. In 

den meisten Diskussionen um den Zwischenfruchtanbau wird auf den Wasserverbrauch als Aus-

schlusskriterium verwiesen. Dieses brisante Thema erörterte Univ. Ass. Dipl. Ing. Dr. Gernot Bodner, 

der sich an der Universität Wien als Bodenkundler mit Wurzelsystemen und dem Wasserverbrauch 

von Kulturpflanzen beschäftigt. 

 

In einem Folgevortrag stellte  

Dipl. Ing. (FH) Sebastian Hötte 

von der Fachhochschule Süd-

westfalen, Fachbereich Agrar-

wirtschaft die Ergebnisse aus dem 

Zwischenfruchtanbau 2008 vor 

und nannte die Auswirkungen auf 

die Biogasanlagen. In einem ab-

schließenden Vortrag hat  Dr. 

Ludger Laurenz von der Land-

wirtschaftskammer Nordrhein -

Westfalen in Coesfeld von seinen 

Erfahrungen rund um die Bio-

masseerzeugung mit Zweit- und  

Zwischenfrüchten in Praxisbe-

trieben berichtet. Feldbegehung der Tagungsbesucher                      Foto: Hötte 

 

Am Nachmittag wurde die Zwischenfruchtversuchsfläche besichtigt und von Dipl. Ing. (FH) Günter 

Stemann und Dipl. Ing. (FH) Hötte aus dem Fachbereich Agrarwirtschaft vorgestellt. Hierbei wurde 

auf einzelne Versuchsfragestellungen intensiv eingegangen und mit den Teilnehmern aus Züchtung 

und Wirtschaft diskutiert (Dipl. Ing. (FH) Sebastian Hötte). 

  

 


